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Initiative: 

Landtagspetition zur Bekämpfung der 

Tabaksucht bei Jugendlichen und 

Schwangeren  

 

Prof. Stephan M. Feller 

Doctor of Philosophy (USA), MLU  
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Sprachlehrer 
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30-jährige Städtepartnerschaft Halle-Karlsruhe 
Besuch einer Delegation vom  27.4. bis 30.4.2017  



30-jährige Städtepartnerschaft Halle-Karlsruhe 



1. Mai: Neonazis haben keinen Platz in Halle 



Eröffnung Steintor 3.5.2017:  

Investitionssumme 21 Mio Euro, davon 2 Mio städtische Mittel 



Vorteile des RSW Leipzig Halle: 

 Länge des Radschnellweges: 30 km mit wichtigen Zielen (z.B. für 

Pendler) wie z.B. Flughafen Leipzig- Halle und Anbindung 

Gewerbegebiete (Zwischenabschnitte ca. 15 km; ideale 

Wegelänge für Radschnellwege)  

 schnelle und direkte Anbindung, mit hohem Anteil von planfreien 

Knotenpunkten 

 Konzept sollte auch ein Cooperate Design und die Einbeziehung 

von Serviceangeboten beinhalten (z.B. Bike Sharing)  

aktuelle Entwicklungen zum RSW Leipzig-Halle: 

 Förderung von RSW durch BMVI (25 Mio. € pro Jahr) 

 Radschnellwegverbindung wurde von Sachsen und Sachsen-

Anhalt an das BMVI gemeldet 

 Erstellung einer Machbarkeitsstudie ist angedacht, finanziert durch 

die beiden Bundesländer, sowie die Städte Leipzig und Halle 

 Koordinierung/Beauftragung der Machbarkeitsstudie durch die 

EMMD mit Unterstützung durch die Städte Leipzig und Halle 

 Einberufung der PG Radverkehr der EMMD mit den beteiligten 

Kommunen und Landkreisen, sowie weiterer Partner (z.B. ZVNL, 

PG Elektromobilität)  

Radschnellweg Leipzig-Halle 





Container Terminal Halle Saale 

Mit dem Thema „Halle (Saale): Vernetzte Stadt“ können wir 

überlegen, wie wir im Jahr 2025 mit zunehmender Technik in 

unserer Stadt stehen wollen. Die Technik soll unser Leben 

angenehmer und schöner machen. Doch längst nicht alle 

Bürger sind auf die Komplexität einer zunehmenden 

Digitalisierung vorbereitet. Viele fühlen sich überfordert. 

Wie muss eine Kommune darauf regieren? Wie muss sie sich 

die örtliche Gemeinschaft, die Kultur im weitesten Sinne 

verändern? Was bedeutet dies für jeden Bürger? 



  







Die italienische MANNI GROUP hat im Industriepark 

ein sechs Hektar großes Grundstück gekauft.  

 

Das Stahlverarbeitungsunternehmen plant für seine 

Tochterfirma Isopan eine Betriebsstätte mit 65 

Arbeitsplätzen und will dafür 22,4 Mio Euro investieren.  

 

Der Baubeginn ist 2018 geplant. 



Die Schaeffler – Gruppe errichtet ein Montage- und Verpackungszen-trum. 

Fläche insgesamt: 23 ha. Rund 900 Arbeitsplätze, Investitionssumme eine 

dreistellige Millionensumme, Inbetriebnahme 2019. 


